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Hans Lenk
2010 ist ein Jahr der Auszeichnungen für
Hans Lenk. Er erhält den erstmals ver-
liehenen Deutschen Fairnesspreis (Ber-
lin) sowie den Ethikpreis des Deutschen
Olympischen Sportbundes in Erinnerung
an den Olympia-Sieg in Rom 1960.
2010 feiert Hans Lenk seinen
75. Geburtstag (März).

Kurzbiographie
Hans Lenk ist emeritierter ordentlicher
Professor für Philosophie an der Uni-
versität Karlsruhe. Ehemals Vorsitzen-
der der Deutschen Gesellschaft für Phi-
losophie und Vizepräsident der Weltge-
sellschaft FISP des Faches (1998-2003),
derzeit noch Präsidentschaft fünf interna-
tionaler philosophischer Gesellschaften.
Seit 2005 Präsident, ab 2008 Ehrenpräsi-
dent des Institut International de Philoso-
phie (der Weltakademie der Philosophen).
Er veröffentlichte 130 Bücher und über
3000 Artikel. 1960 war er Olympiasieger
1960 im Rudern (Achter), vorher zweimal
Europa- und viermal Deutscher Meister
sowie Mitgründer und Amateuertrainer ei-
nes Weltmeisterachters (1966).

Hans Lenk
Goldachter
50 Jahre Olympiasieg
1960 in Rom wurde erstmals ein deutscher Ruderachter
Olympiasieger. Der Autor, selbst Mitglied dieser legendären
Mannschaft, beschreibt plastisch das olympische Finalren-
nen und das überlegenste Rennen aller Zeiten ein Jahr zuvor
(„Wunder von Macon“) sowie das Umfeld, die Trainerphi-
losophie des berühmten „Ruderprofessors“ Karl Adam und
Konzepte des „mündigen Athleten“, die Teamleistung, die
Mannschaftsstruktur zwischen Kooperation und Konflikten:
„DerAchter – das ist die Mannschaft an sich“.
2010, 113 S., 12,90 €, br., ISBN 978-3-643-10733-6

Hans Lenk
Sport von Kopf bis Fuß(ball)
Aktuelle Fragen des Hochleistungssports und seiner Werte
zwischen „Natürlichkeit“ und „Künstlichkeit“, gespaltener
Fairness und strukturellen Dilemma-Situationen werden in
einfachen Kurzkapiteln behandelt, wobei Aspekte der „Hu-
manisierung“ des Spitzensports und der Dopingprobleme
im Brennpunkt stehen. Thesen zur Olympiade in Peking
münden in die Frage nach dem ölympischen Geist“heute
und Thesen zur Zukunft des Leistungssports.
2010, 120 S., 19,90 €, br., ISBN 978-3-643-10729-9

Hans Lenk
Einführung in die philosophische Anthro-
pologie
2010, 280 S., 24,90 €, br., ISBN 978-3-8258-0393-3

Hans Lenk
Erfolg oder Fairness?
Leistungssport zwischen Ethik und Technik
Für Hochleistungsathleten ist die „wichtigste Nebensa-
che der Welt” inzwischen vielfach zu einer existenziellen
Hauptsache geworden. Lebens- und Berufschancen hängen
vom sportlichen Erfolg ab. Wie in anderen Hochleistungs-
und Konkurrenzsystemen werden alle Möglichkeiten der
Leistungssteigerung ausgenutzt – insbesondere techni-
sche Hilfsmittel, wissenschaftliche Untersuchungen und
raffinierte Entwicklungen der Trainingsprogramme, der
Ernährung und wissenschaftlichen Begleitforschungen.
Hat Fairness noch eine Chance? Oder wird die Ethik zwi-
schen Leistungsdruck und Technik zerrieben? Letztlich
hilft im Hochleistungssport nur eine Entdramatisierung
der „Singulärsiegerorientierung“ und eine angemessene
Humanisierung.
Der Autor hat seit 30 Jahren auf diese Probleme aufmerk-
sam gemacht, z. B. schon damals unangemeldete Doping-
kontrollen im Training gefordert und das Leitbild des „mün-
digen Athleten“ vorgeschlagen, um diesen Erscheinungen
zu begegnen und den Sport und seine Werte akzeptabel zu
halten. Als ehemaliger Olympiasieger sowie Gründer und
Trainer eines Weltmeisterachters kennt er die Probleme aus
intensiver persönlicher Erfahrung. Seine Ausblicke und
Thesen zur Zukunftsfähigkeit des Spitzensports und den
gesellschaftlichen Werten des Sports sind insgesamt trotz
aller Schwierigkeiten positiv und konstruktiv.
2. Aufl. 2010, 408 S., 19,90 €, br.,
ISBN 978-3-8258-6105-6

Hans Lenk; Reiner Wiehl (eds./éds.)
Kant Today – Kant aujourd’hui – Kant
heute
Results of the IIP Conference/Actes des Entretiens
de l’Institut International de Philosophie Karlsru-
he/Heidelberg 2004
In a sense, Kant is a really up-to-date philosopher, not on-
ly in his theoretical philosophy (with its epistemological
and methodological turn he labeled “transcendenta” and
his emphasis on rational foundation, logical deduction
and conceptual construction) but even more so with his
moral and political philosophy, dealing with categorical,
or “deontological”, moral principles and the extension of
ideas of freedom, mutual compatibility, conviviality, the
indispensable dominance of law and legal procedures as
well as the avoidance of violence and war not only between
individuals, but also peoples, respectively. The topic of a
relationship between Kant’s philosophy and the approaches
of other outstanding philosophers of the past and modernity
through the last century (Kant’s predecessors and successors
in philosophy) are discussed with special treatment of their
philosophical and epistemological relationships with Kant’s
insights.
2006, 488 S., 59,90 €, br., ISBN 3-8258-8733-2

Debiprasad Chattopadhyaya; Jaakko Hintikka;
Hans Lenk (Eds./Éds.)
Ethics Facing Globalization / Ethique face à
la globalisation
Results of the IPP Conference / Actes des Entretiens
de l’Institut International de Philosophie. New Delhi
2000
In our epoch of globalisation, almost all the parts and re-
gions of the world would more frequently interact, if not
grow together, at least economically speaking and via elec-
tronic information exchange, leading to worldwide virtual
ubiquity. Whether this sort of economic and informational
globalization may lead to a cosmopolitan orientation, if not
unity, of the different parts and regions of the world, is an
intriguing question. Although the world became much more
interconnected and interactive in terms of economics, infor-
mation exchange and air traffic, the different cultural and
social traditions still remain. Despite the noticeable globali-
zation in economics and information real cosmopolitanism
did not yet succeed very widely. All this would highlight
ethical questions of an intercultural character which are
discussed in the present volume from an analytical, metho-
dological, and cosmopolitan perspective.
2006, 184 S., 34,90 €, br., ISBN 3-8258-9298-0

Hans Lenk
Global TechnoScience and Responsibility
Schemes Applied to Human Values, Technology,
Creativity and Globalisation
The 21st century is shaped by globalisation, worldwide
electronic information dissemination and planetary pre-
sence of media and IT networks. The information society
became a high-tech industrial or systems-technological
super-information society with ubiquitous IT accessibility.
Attending to techno-science super-structures and systems
technocracies the book tackles problems of social respon-
sibility, humanitarianism, ecological policies, and a philo-
sophy of technology, planning, risk assessment, decision-
making, globalisation, creativity, achievement-orientation,
etc. for a humane future orientation. Philosophy should go
systems- and practice-oriented, normative and optimistic
again.
2007, 432 S., 39,90 €, br., ISBN 978-3-8258-0392-6

Hans Lenk (Ed.)
Comparative and Intercultural Philosophy
Proceedings of the IIP Conference Seoul 2008
The volume documents the results of the Annual Meeting
of the International Institute of Philosophy at the occasi-
on of the World Congress of Philosophy 2008 in Seoul.
Logically, systematic and methodological differences and
comparisons between cultural traditions are analyzed from
a multicultural perspective. General challenges of multicul-
turalism for “world philosophy” are analyzed from ethical
and ontological approaches, e.g. of ancient Chinese and
Greek philosophy. Historical studies regarding influences
and “migrations” of philosophical texts across different
cultures as well as religious and human rights debates about
tolerance are topical themes. In addition, the question is
raised whether logical principles are cross-culturally valid.
2009, 224 S., 24,90 €, br., ISBN 978-3-643-10202-7

Hans Lenk
Albert Schweitzer – Ethik als konkrete Hu-
manität
Anläßlich des 125. Geburtstages von Albert Schweitzer
veröffentlicht Hans Lenk hier seine Studien zu Albert
Schweitzers Ethik. Diese ist vielfach unter dem Schlag-
wort “Ehrfurcht vor dem Leben” bekannt geworden, steht
jedoch ebenso – wie Lenk nachweist – unter der Forde-
rung nach einer praxisnahen, lebenszugewandten konkreten
Humanität im Umgang mit Menschen und anderen Lebe-
wesen. Schweitzer kann sogar als ein Pionier der derzeitig
aktuellen Bioethik verstanden werden. Sein neuerdings
veröffentlichter Ethiknachlaß zeigt wie schon seine veröf-
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fentlichten Schriften zu “Kultur und Ethik”, dass er sich
elementarem wie rationalem Denken verpflichtet fühlte und
in erster Linie als ein praktischer Philosoph verstand, der
eine Erneuerung der Humanitätsethik fördern wollte, indem
er sie aus dem “Willen zum Leben in mir und in anderen
Wesen” sowie aus der “Ehrfurcht vor diesem und jeglichem
Leben” begründen wollte. Die Aktualität dieses ethischen
Ansatzes und das Prinzip der konkreten Humanität werden
gewürdigt, aber auch einige Schwierigkeiten der Begrün-
dung bei Schweitzer nachgewiesen. Dennoch erweist sich
Schweitzers Humanitätsethik angesichts der Dauerkrise von
moralischen Menschenrechten und der Humanitätsgesin-
nung als immer noch hochaktuell.
2000, 136 S., 17,90 €, br., ISBN 3-8258-4826-4

Hans Lenk; Matthias Maring
Natur – Umwelt – Ethik
Natur- und Umweltschädigungen stellen große Herausforde-
rungen dar – auch für die Ethik. Um u. a. diese Probleme zu
lösen, benötigen wir Konzepte der Nachhaltigkeit, d. h. zur
Umwelt-, Human-, Sozialverträglichkeit und zur ökonomi-
schen Nachhaltigkeit. Wir alle haben eine Mitverantwortung
für die Zukunft unserer Welt und unserer Nachkommen.
Auch ist ein neues öffentliches Engagement der Philoso-
phie nötig, eine neue pragmatische Philosophie der leben-
spraktischen Fragen, einschließlich der gesellschaftlichen,
wissenschaftlichen, soziotechnischen, ökonomischen und
ökologischen.
2003, 312 S., 24,90 €, br., ISBN 3-8258-6486-3

Hans Lenk; Mirko Skarica; Niels Öffenberger; Ale-
jandro G. Vigo (Hrsg.)
Urteil, Erkenntnis, Kultur
Akten der Tagung „Zur Geschichte der Urteilslehre“,
Santiago de Chile, Januar 2000
Der erste Band der Schriftenreihe der Chilenisch-Deutschen
Gesellschaft für Philosophie dokumentiert die um das The-
ma Urteilslehre und Urteilsformen zentrierten Beiträge
zu einem Kongress in Santiago und einem Workshop in
Quitralco im Jahre 2000: Die Beiträge zur Geschichte der
Urteilsformen und der Sprachanalyse reichen von Aristo-
teles’ Urteilslehre und Logik bis zu Husserls Konzeption
des prädikativen Urteils, berücksichtigen aber auch die
geschichtliche Entwicklung von Begründungen der logi-
schen Urteilsformen seit Kant sowie generell Fragen der
sprachlichen und logischen Formen, der Bedeutung und
Intentionalität sowie der Referenz theoretischer Begriffe
und Fragen des Rationalismus, Empirismus und Idealismus.
Logische und sprachliche Formen bilden die Grundlage
von Erkenntnis und argumentativer Kultur, wie an den fa-
cettenreichen historischen und systematischen Beiträgen
deutscher und südamerikanischer Philosophen deutlich
wird.
2003, 256 S., 30,90 €, br., ISBN 3-8258-6067-1

Hans Lenk; Mirko Skarica
Wittgenstein und die schema-pragmatische
Wende
Der Band zum „methodologischen Pragmatismus“ Wittgen-
steins erweitert dessen frühe Satz- und späte „Sprachspiel“-
Theorie auf „Schemaspiele“ (Lenk) und „Interpretationen“,
um alle Arten von Schematisierungen erfassen zu können,
seien diese neurobiologisch verankert oder durch Ler-
nen sozial und kulturell vermittelt. Auch das „realistische
Fundament“ (Skarica) der Semantik Wittgensteins wird
herausgearbeitet. Der Sprachgebrauchsansatz wird also
erkenntnistheoretisch auf Schematisierungen allgemein
ausgeweitet.
2009, 272 S., 24,90 €, br., ISBN 978-3-643-10041-2

Tomonobu Imamichi; Hans Lenk (Eds./Éds.)
Aesthetics in Contemporary Philosophy.
Esthétique dans la philosophie contempo-
raine
Proceedings of the International Institute of Philo-
sophy Conference. Actes des Entretiens de l’Institut
International de Philosophie. Tokyo 2006
Philosophers from different regions of the world who had
participated in the IIP Annual Meeting on “Aesthetics in
Contemporary Philosophy” in Tokyo, 2006, analysed and
discussed questions trying to connect the traditional aesthe-
tic approaches with contemporary interpretation. Starting
from the outstanding paragon example of ancient Greek
art we have here comparative studies of experiencing and
judging the beautiful and artistic characteristics in different
cultural traditions like the Far East with its huge variety of
traditions, roots and interactions between the Buddhist and
Chinese as well as the Japanese arts. Is there any common
essence or property which characterises an object or perfor-
mance as artistic or of high quality? What are the roots and
characteristics of artistic processes and creativity?
2009, 296 S., 39,90 €, br., ISBN 978-3-8258-1912-5

Hans Lenk; Matthias Maring (eds.)
Advances and Problems in the Philosophy
of Technology
The Proceedings of the Karlsruhe Academic Session (1997)
of the International Academy of the Philosophy of the
Sciences cover the topic of philosophy of technology. Half
a dozen of other pertinent topical papers have been added
in order to extend the topics dealt with and to reach a ra-
ther comprehensive overview of this multi-ramified field.
Nowadays philosophy of technology is not only confronted
with new, anthropological and social as well as political pro-
blems to deal with, but also with methodological problems
of the mutual interactions between science and technology,

with problems of reliability and viability of technology as-
sessment, e. g. with risks, environmental and social impact
assessments. The importance and necessity of a philosophy
and a practice-oriented ethics of technology will drastically
rise and grow in the near future.
2001, 472 S., 35,90 €, br., ISBN 3-8258-5149-4

Hans Lenk
Rosenmondtagsphilosophie oder Das joko-
logische Denktheater
Was suchen Philosophenvögel am Narrenbrunnen? Natür-
lich den Urstoff Wasser (oder Wasserstoff?) und Weisheit,
die bei Shakespeare besonders den Narren und Humoristen
zufiel. Diese Einsicht sollte man auch heute nicht gering
schätzen: iocor, ergo sum (ich scherze, also bin ich) ist eine
annehmbare Variante des berühmten “Ich denke, also bin
ich”! Närrisches Denken mag – wie närrisches Treiben –
manche tiefere Lebensweisheit einschließen.
Hans Lenk, Verfasser einer früheren “Kritik der kleinen
Vernunft” (1987, 1990), führt diese Erkenntnisse in Form
von Fastnachtsvorträgen und teils burlesken, teils sinnigen
Humoresken und witzigen Laudationes aus. Eine jokolo-
gische (scherzhafte) Philosophie der leichten Feder und
Form entsteht, reizt zum Schmunzeln, weckt den Geist und
führt zugleich unvermerkt ein in Betrachtungen über die
Rolle der Sprache, Wissenschaft, Interpretationen und in-
terkulturellen Ansätze. So flog die Dohle des Konfuzius der
Eule der Minerva lange schon voraus – und nicht nur in der
Dämmerung. Auch Philosophen dürfen noch und wieder
schmunzeln – und den Leser amüsiert’s – hoffentlich!
2002, 208 S., 15,90 €, br., ISBN 3-8258-5323-3

Renate Dürr; Hans Lenk (Hrsg.)
Und ewig lacht die thrakische Magd
Eine Einführung in die theoretische, die angewandte
und die Meta-Jokologie
„Wie auch den Thales [ . . . ], als er, um die Sterne zu be-
schauen, den Blick nach oben gerichtet in den Brunnen
fiel, eine artige und witzige thrakische Magd soll verspot-
tet haben, dass er, was am Himmel wäre, wohl strebte zu
erfahren, was aber vor ihm läge und zu seinen Füßen, ihm
unbekannt bliebe.“
So lässt Platon Sokrates im Theaitetos (174) berichten,
und der Herausgeber meint, dass ohne Zweifel durch diese
Anekdote das Verhältnis von Theorie und Praxis und von
Philosophie und Alltagsverstand bildhaft gemacht wird. Die
Herausgeberin ist der Meinung, dass das total überinterpre-
tiert ist: Der wahre Grund für das Lachen der Thrakerin ist
schlichtweg darin zu sehen, dass die meisten Männer ziem-
lich komisch sind – und sich dementsprechend reichlich
komisch verhalten.
2002, 216 S., 19,90 €, br., ISBN 3-8258-6200-3

Hans Lenk
Das Gefass
Pseudomephistophelisches „fassliches“ Philosophie-
ren
„Die Nacht ist das Fass des Seins“. „Das Ge-fass ist das
Fassende des Fassens“, definierte Feldweger: Ge-fass als
Überstieg Transzendental-Gefass? Der Mensch, Hüter des
Fasses, entbirgt das Ge-fass. Das Ge-fass hat Tradition.
Diogenes im Fass wurde von Alexander aufgesucht: „Geh
mir aus der Sonne!“ war Diogenes’ einziger Wunsch: Macht
bedürfe der Weisheit, Weisheit nicht der Macht. Kein Philo-
Narr darf noch die Macht belehren. Was nützte ein Diogenes
heute in Berlin mit Fass und Laterne, aber ohne Ausweis,
Lobby oder Verband. Zuviel Ge-fass(el)! Sie fassen es
nicht, die Polit- und Filofasstiker! „Diogenes, der Weise,
aber kroch ins Fass, und sprach: ‚Ja, ja, das kommt von
das‘“(Busch).
2006, 152 S., 19,90 €, br., ISBN 3-8258-8640-9
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